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(57) Die Erfindung betrifft eine Tür (4) für ein Haus-
haltsgerät (1), mit einem Griff(5), der einen stangenför-
migen Griffkörper (8), und einen mit dem Griffkörper (8)
verbundenen ersten Anbindungsbügel (10) aufweist, wo-
bei der erste Anbindungsbügel (10) mit einem Wandele-
ment (7) der Tür (4) verbunden ist, und der Griff (5) im
Bereich des ersten Anbindungsbügels (10) um eine Ach-
se (A) schwenkbar an dem Wandelement (7) angeordnet
ist, dadurch gekennzeichnet, dass der Griff (5) einen zum

ersten Anbindungsbügel (10) separaten zweiten Anbin-
dungsbügel (12) aufweist, der mit dem Griffkörper (8)
verbunden ist, wobei der Griff (5) über den zweiten An-
bindungsbügel (12) mit einer Führungsvorrichtung (13)
an das Wandelement (7) gekoppelt ist, so dass bei einer
Schwenkbewegung des Griffs (5) um die Achse (A) der
Griff (5) im Bereich des zweiten Anbindungsbügels (12)
durch die Führungsvorrichtung (13) geführt ist. Die Er-
findung betrifft auch ein Haushaltsgerät (1).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Tür für ein Haushalts-
gerät mit einem Griff, der einen stangenförmigen Griff-
körper aufweist. Der Griff weist darüber hinaus einen mit
dem Griffkörper verbundenen ersten Anbindungsbügel
auf, wobei der erste Anbindungsbügel mit einem Wand-
element der Tür verbunden ist. Der Griff ist im Bereich
des ersten Anbindungsbügels um eine Achse schwenk-
bar an dem Wandelement angeordnet. Des Weiteren be-
trifft die Erfindung auch ein Haushaltsgerät mit einer der-
artigen Tür.
[0002] Aus der WO 2007/031418 A1 ist eine Tür für
ein Kältegerät bekannt. Die Tür weist einen schwenkbar
an dem Wandelement der Tür angeordneten Griff auf.
Dieser Griff weist eine Griffstange auf und weist einen
Anbindungsbügel auf, der einerseits mit dem Griffkörper,
der die Griffstange ist, und andererseits mit dem Wand-
element verbunden ist. Die Griffstange ist lediglich über
diesen einen Anbindungsbügel schwenkbar an dem
Wandelement angeordnet. Das andere Ende bezie-
hungsweise der Rest des Griffkörpers ist frei auskragend
angeordnet.
[0003] Bei derartigen Ausgestaltungen eines Griffs
kann bei einer Schwenkbewegung zusätzlich eine Ver-
kippung aus der Schwenkebene heraus und somit eine
Art Taumelbewegung erfolgen.
[0004] Es ist Aufgabe der vorliegenden Erfindung, eine
Tür für ein Haushaltsgerät sowie ein Haushaltsgerät zu
schaffen, bei welchem die Betätigung eines Griffs ver-
bessert ist.
[0005] Diese Aufgabe wird durch eine Tür und ein
Haushaltsgerät gemäß den unabhängigen Ansprüchen
gelöst.
[0006] Ein Aspekt der Erfindung betrifft eine Tür für ein
Haushaltsgerät. Die Tür weist einen Griff auf. Der Griff
weist einen stangenförmigen Griffkörper und einen mit
dem Griffkörper verbundenen ersten Anbindungsbügel
auf. Der erste Anbindungsbügel ist andererseits auch mit
einem Wandelement der Tür verbunden. Der Griff ist im
Bereich des ersten Anbindungsbügels um eine Achse
schwenkbar an dem Wandelement angeordnet. Der Griff
weist einen zum ersten Anbindungsbügel separaten
zweiten Anbindungsbügel auf, der mit dem Griffkörper
verbunden ist. Die beiden Anbindungsbügel sind beab-
standet zueinander und berührungslos zueinander an-
geordnet. Der Griff ist über den zweiten Anbindungsbü-
gel mit einer Führungsvorrichtung an das Wandelement
gekoppelt, sodass bei einer Schwenkbewegung des
Griffs um die oben genannte Achse der Griff im Bereich
des zweiten Anbindungsbügels durch die Führungsvor-
richtung geführt ist. Es wird also ein Griff an der Tür ge-
bildet, der mit zwei separaten und beabstandeten Anbin-
dungsstellen an das Wandelement mechanisch befestigt
ist. Beide Anbindungsstellen sind nicht fest, sondern er-
möglichen Relativbewegungen zu dem Wandelement.
Durch die bewegbare Anbindung des Griffs im Bereich
des zweiten Anbindungsbügels an das Wandelement ist

die Schwenkbewegung des Griffs relativ zum Wandele-
ment im Bereich des ersten Anbindungsbügels geführt.
Mit dieser Schwenkbewegung können somit uner-
wünschte Kippbewegungen oder Rotationsbewegungen
quer zu der Schwenkachse vermieden werden. Dadurch
können unerwünschte Taumelbewegungen vermieden
werden, wodurch eine verbesserte Betätigung und Be-
dienbarkeit des Griffs ermöglicht ist. Darüber hinaus kön-
nen auch unerwünschte Querkräfte, die durch derartige
Kippungen beim Schwenken um die Achse auftreten,
vermieden werden. Dadurch wird auch der Verschleiß
des Griffs reduziert. In vorteilhafter Weise ist es durch
diese Ausgestaltung gemäß dem oben genannten As-
pekt der Erfindung ermöglicht, die Schwenkbewegung
und somit die Bewegung des Griffs um die genannte Ach-
se im Bereich des ersten Anbindungsbügels im Wesent-
lichen nunmehr in einer Ebene zu halten, die senkrecht
zu dieser Schwenkachse ist.
[0007] Das Wandelement der Tür ist insbesondere ein,
insbesondere plattenartiger, Grundkörper der Tür. Der
Grundkörper verdeckt im geschlossenen Zustand der
Tür eine Beschickungsöffnung eines Aufnahmeraums
für Lebensmittel des Haushaltskältegeräts.
[0008] Vorzugsweise ist bei einer Schwenkbewegung
des Griffs um die Schwenkachse im Bereich des ersten
Anbindungsbügels der Griff im Bereich des zweiten An-
bindungsbügels in seiner Relativbewegung zum Wand-
element über diesen gesamten Bewegungsweg durch
die Führungsvorrichtung geführt. Es ist somit erreicht,
dass über den gesamten Bewegungsweg des Griffs im
Bereich des zweiten Anbindungsbügels relativ zum Wan-
delement kein mechanisches Entkoppeln auftritt und so-
mit über den gesamten Bewegungsweg stets eine me-
chanische Verbindung zwischen dem zweiten Anbin-
dungsbügel und dem Wandelement besteht.
[0009] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass der erste
Anbindungsbügel an seinem dem Griffkörper abgewand-
ten Ende mit einer Schwenkmechanik verbunden ist, die
andererseits mit dem Wandelement verbunden ist. Vor-
zugsweise ist der erste Anbindungsbügel L-förmig ge-
staltet. Die L-Form ist vorzugsweise senkrecht von einer
Längsachse des Griffkörpers abstehend ausgebildet.
Durch die genannte Schwenkmechanik kann eine Dreh-
bewegung und somit Rotationsbewegung des Griffs sehr
gleichmäßig erfolgen, sodass in dem Zusammenhang
ruckartige Bewegungen und somit Kraftspitzen vermie-
den werden können.
[0010] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass die
Schwenkmechanik ein erstes Zahnungselement, insbe-
sondere ein erstes Zahnrad, aufweist, das am ersten An-
bindungsbügel angeordnet ist, und die Schwenkmecha-
nik ein zweites Zahnungselement, insbesondere ein
zweites Zahnrad, aufweist, das am Wandelement ange-
ordnet ist. Die beiden Zahnungselemente kämmen mit-
einander, insbesondere kämmen direkt miteinander.
Durch eine derartige Ausgestaltung wird eine mecha-
nisch genaue und entsprechend belastbare Schwenk-
mechanik geschaffen.
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[0011] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass die
Schwenkmechanik ein Rückstellelement, insbesondere
ein Federelement, aufweist, mit welchem ein ver-
schwenkter Zustand des Griffs in die unverschwenkte
Grundstellung selbstständig rückführbar ist. Bei dieser
Ausgestaltung bleibt der Griff nicht in einer ausge-
schwenkten Stellung stehen, sondern wird beim Loslas-
sen oder automatisch wieder in die unverschwenkte
Grundstellung zurück geführt. Es kann vorgesehen sein,
dass die Schwenkmechanik ein Dämpfungselement auf-
weist, sodass das automatische Rückführen gedämpft
wird. Ein unerwünscht hartes Einschlagen des automa-
tisch in die Grundstellung zurückgeführten Griffs ist da-
durch vermieden.
[0012] Zusätzlich oder anstatt dazu kann vorgesehen
sein, dass die Schwenkmechanik einen Stößel aufweist,
welcher bei einer Schwenkbewegung von einer Grund-
stellung in eine Öffnungsstellung in eine Öffnungsrich-
tung ausfahrbar ist. Durch diesen Automatismus wird
dann zusätzlich erreicht, dass die Tür von einem Gehäu-
se des Haushaltsgeräts, an dem die Tür schwenkbar an-
geordnet ist, weggedrückt wird. Durch diesen Stößel wird
somit die Tür in ihrem geschlossenen Zustand automa-
tisch von dem Gehäuse beziehungsweise einem Flansch
des Gehäuses, an dem die Tür anliegt, weg gedrückt.
Dadurch werden Öffnungskräfte reduziert.
[0013] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass der zweite
Anbindungsbügel L-förmig ausgebildet ist. Vorzugswei-
se sind beide Anbindungsbügel gewinkelt, insbesondere
L-förmig ausgebildet. In vorteilhafter Weise ist die L-Form
des zweiten Anbindungsbügels dahingehend gestaltet,
dass sie in einer Ebene senkrecht zu einer Längsachse
des Griffkörpers entsprechend geformt ist.
[0014] Es kann vorzugsweise vorgesehen sein, dass
der erste Anbindungsbügel an einem Ende, insbesonde-
re an einem oberen Ende, des Griffkörpers ausgebildet
ist, und der zweite Anbindungsbügel an einem gegenü-
berliegenden zweiten, insbesondere unteren Ende, des
Griffkörpers ferner ausgebildet ist. Der Griff mit seinem
Griffkörper und den daran angeordneten und abstehen-
den Anbindungsbügeln ist somit U-artig geformt.
[0015] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass die Füh-
rungsvorrichtung eine Führungskulisse aufweist, die in
dem zweiten Anbindungsbügel oder dem Wandelement
ausgebildet ist. Die Führungsvorrichtung weist einen Ku-
lissenstift auf, der dann in dem jeweiligen anderen Bau-
teil, nämlich in dem Wandelement oder dem zweiten An-
bindungsbügel, ausgebildet ist, welcher mechanisch
koppelnd mit der Führungskulisse verbunden ist, insbe-
sondere in die Führungskulisse eingreift. Ist somit bei
einer vorteilhaften Ausführung die Führungskulisse in
dem zweiten Anbindungsbügel ausgebildet, so ist der
Kulissenstift in dem Wandelement ausgebildet. Ist ande-
rerseits der Kulissenstift in dem zweiten Anbindungsbü-
gel ausgebildet, ist die Führungskulisse in dem Wande-
lement ausgebildet. Eine derartige Ausgestaltung einer
Führungsvorrichtung ermöglicht einen relativ einfachen
Aufbau und ergibt dennoch die Möglichkeit einer hohen

Führungsgenauigkeit mit einer robusten und
verschleißarmen Führungsmechanik. Darüber hinaus ist
eine derartige Ausgestaltung sehr kompakt und somit
platzsparend realisierbar.
[0016] In einer vorteilhaften Ausführung ist die Füh-
rungskulisse bis zu einem dem Griffkörper abgewandten
Ende des zweiten Anbindungsbügels hin offen ausgebil-
det. Insbesondere ist dadurch ein einfaches Einfädeln
des Kulissenstifts in die Führungskulisse ermöglicht.
[0017] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass die Füh-
rungsvorrichtung in einer alternativen Ausführung eine
Führungsschiene aufweist, die an dem zweiten Anbin-
dungsbügel oder dem Wandelement ausgebildet ist.
Darüber hinaus weist die Führungsvorrichtung zumin-
dest eine Führungsrolle auf, die an dem dann anderen
Bauteil, nämlich dem Wandelement oder dem zweiten
Anbindungsbügel, angeordnet ist. Die zumindest eine
Führungsrolle ist mit der Führungsschiene zum Abrollen
an der Führungsschiene verbunden. Durch diese Aus-
gestaltung einer alternativen Führungsvorrichtung kann
ebenfalls ein sehr gleichmäßiges ruckfreies Führen er-
möglicht werden, da die Führungsrolle auch sehr einfach
und kontinuierlich an der Führungsschiene entlang rollen
kann. Es kann auch hier vorgesehen sein, dass die Füh-
rungsrolle an dem zweiten Anbindungsbügel drehbar an-
geordnet ist und die Führungsschiene an dem Wande-
lement angeordnet ist. Alternativ kann die Führungs-
schiene an dem zweiten Anbindungsbügel und die zu-
mindest eine Führungsrolle an dem Wandelement dreh-
bar angeordnet sein.
[0018] In einer vorteilhaften Ausführung ist vorgese-
hen, dass die Führungsschiene zumindest einen Rand
aufweist, der als Rinne ausgebildet ist, in die eine Füh-
rungsrolle zum Abrollen eingreift. Durch eine derartige
Ausgestaltung ist ein Relativbewegen zwischen der Füh-
rungsrolle und der Führungsschiene verbessert, da eine
besonders exakte Spurhaltung der Relativbewegung
zwischen diesen beiden Bauteilen ermöglicht ist. Ein Ab-
rutschen der Führungsrolle von der Führungsschiene
oder eine Schlingerbewegung beim Abrollen ist dadurch
verhindert. Dadurch wird auch eine sehr geradlinige Roll-
bewegung ermöglicht, was wiederum dazu führt, dass
der zweite Anbindungsbügel sehr exakt quasi in einer
Ebene seine Bewegung vollzieht, insbesondere in einer
Ebene senkrecht zur Achse, um welche der Griffbereich
des ersten Anbindungsbügels verschwenkt wird.
[0019] In einer alternativen Ausführung kann vorgese-
hen sein, dass die Führungsrolle eine Nut aufweist, die
auf einer komplementär geformten Ausgestaltung eines
Rands der Führungsschiene aufsitzt und diesen entspre-
chend umgreift, sodass auch hier eine verbesserte Spur-
haltung der Abrollbewegung ermöglicht ist.
[0020] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass die Füh-
rungsvorrichtung in einer alternativen Ausführung zwei
Führungsrollen aufweist, die an gegenüberliegenden
Seiten der Führungsschienen liegen und daran abrollen
können. Bei einer derartigen Ausgestaltung ist es vorge-
sehen, dass die Führungsschiene quasi dazwischenlie-
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gend zwischen den beiden Führungsrollen angeordnet
ist. Durch eine derartige Ausgestaltung wird die Spursi-
cherheit und exakte Bewegung in einer Ebene nochmals
verbessert.
[0021] In einer alternativen Ausführung ist vorgese-
hen, dass die Führungsvorrichtung einen Führungs-
schlitten aufweist, der an dem zweiten Anbindungsbügel
oder dem Wandelement angeordnet ist. Bei dieser Aus-
führung der Führungsvorrichtung ist vorgesehen, dass
diese auch zumindest eine Führungskufe an dem Füh-
rungsschlitten ausgebildet ist, die in eine Führungsbahn
der Führungsvorrichtung eingreift. Die Führungsbahn ist
an dem dann anderen Bauteil angeordnet, nämlich an
dem Wandelement oder dem zweiten Anbindungsbügel.
Es kann somit auch bei dieser Ausführung vorgesehen
sein, dass der Führungsschlitten mit zumindest einer
Führungskufe an dem zweiten Anbindungsbügel ange-
ordnet ist, und die Führungsbahn an dem Wandelement
angeordnet ist. Alternativ kann die zumindest eine Füh-
rungsbahn an dem zweiten Anbindungsbügel angeord-
net sein und der Führungsschlitten mit zumindest einer
Führungskufe an dem Wandelement angeordnet sein.
[0022] In einer vorteilhaften Ausführung ist der Füh-
rungsschlitten als Platte ausgebildet. Dadurch ist er sehr
flachbauend ausgebildet und kann platzsparend in dem
Bereich zwischen dem Wandelement und dem zweiten
Anbindungsbügel, insbesondere am zweiten Anbin-
dungsbügel, angekoppelt werden.
[0023] In einer vorteilhaften Ausführung ist vorgese-
hen, dass zumindest ein Rand dieser Platte, die den Füh-
rungsschlitten spezifiziert darstellt, als erste Führungs-
kufe ausgebildet ist und in einem Flächenbereich der
Platte zwischen gegenüberliegenden Rändern und be-
abstandet dazu eine strangartige Erhebung als weitere
Führungskufe integriert in der Platte ausgebildet ist. Vor-
zugsweise verlaufen die beiden Führungskufen parallel
zueinander. Durch eine derartige Ausgestaltung sind
zwei separate und beabstandete Führungskufen des
Führungsschlittens in unterschiedliche Raumrichtungen
orientiert und greifen in unterschiedliche Führungsbah-
nen ein. Dadurch wird die geradlinige Führungsbewe-
gung verbessert.
[0024] In einer vorteilhaften Ausführung ist vorgese-
hen, dass der zweite Anbindungsbügel an seinem dem
Griffkörper zugewandten Ende relativ bewegbar an dem
Griffkörper befestigt ist. Es kann hier ebenfalls eine
Schwenkmechanik vorgesehen sein. Bei einer derarti-
gen Ausgestaltung ist der Griff dann insbesondere mit
einer Doppelgelenkeinrichtung ausgebildet.
[0025] Vorteilhaft ist diese Ausführung insbesondere,
jedoch nicht nur, dann, wenn die Führungsvorrichtung
mit einem Führungsschlitten und der zumindest einen
genannten Führungsbahn ausgebildet ist. Dadurch ist es
ermöglicht, dass sich der Anbindungsbügel an zwei ge-
genüberliegenden Enden relativ zu den jeweils angebun-
denen Komponenten, nämlich einerseits zu dem Wand-
element und andererseits zu dem Griffkörper des Griffs,
relativ bewegen kann, wenn der Griff im Bereich des ers-

ten Anbindungsbügels um die Achse verschwenkt wird.
Dadurch ist eine besonders ruckfreie, präzise und gleich-
mäßige Bewegung des Griffs beim Verschwenken um
die Achse im Bereich des ersten Anbindungsbügels dann
auch an Anbindungsstellen des zweiten Anbindungsbü-
gels an das Wandelement einerseits und den Griffkörper
andererseits ermöglicht.
[0026] Vorzugsweise ist die Anbindung des zweiten
Anbindungsbügels an den Griffkörper ebenfalls als
Schwenkmechanik ausgebildet, die um eine weitere
Achse ein Verschwenken ermöglicht. Insbesondere ist
diese Achse, um die sich der zweite Anbindungsbügel
relativ zum Griffkörper verschwenken kann, parallel zu
der Achse, um welche der Griff im Bereich des ersten
Anwendungsbügels verschwenkbar ist. Auch hier kann
eine Doppelgelenkeinrichtung vorgesehen sein.
[0027] In einer vorteilhaften Ausführung ist vorgese-
hen, dass der stangenartige Griffkörper an gegenüber-
liegenden Enden als Hohlprofil ausgebildet ist, sodass
in einem jeweiligen Hohlprofilbereich jeweils ein Anbin-
dungsbügel mit einem Ende radial zur Längsachse des
Griffkörpers einführbar ist. Dadurch wird eine mecha-
nisch stabile Befestigung von Komponenten zueinander
ermöglicht und ein Ineinandergreifen und somit ein ent-
sprechendes Verzahnen besonders vorteilhaft ermög-
licht. Dadurch wird der gesamte Griff sehr stabil gestaltet
und die multiplen Bewegungen, die im Bereich der An-
bindungsstelle am ersten Anbindungsbügel und dem Be-
reich des zweiten Anbindungsbügels auftreten, insbe-
sondere gleichzeitig auftreten, besonders vorteilhaft er-
möglicht.
[0028] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass der Griff-
körper und die beiden Anbindungsbügel separate Teile
sind, die dann zusammengesetzt werden.
[0029] Ein weiterer Aspekt der Erfindung betrifft ein
Haushaltsgerät, insbesondere ein Haushaltskältegerät,
mit einer Tür gemäß dem oben genannten Aspekt oder
einer vorteilhaften Ausgestaltung davon.
[0030] Bei allen Ausgestaltungen mit den Führungs-
vorrichtungen können diese sehr kompakt aufgebaut
werden, sodass auch der Griff selbst sehr kompakt und
wenig klobig gestaltet werden kann. Die besonders er-
gonomische und somit nutzerfreundliche Bedienbarkeit
ist ermöglicht, eine besonders exakte Bewegungsgestal-
tung des Türgriffs, insbesondere an zwei separaten An-
bindungsbereichen zum Wandelement ist erreicht.
[0031] In vorteilhaften Ausführungen kann vorgese-
hen sein, dass die Führungsvorrichtung zumindest ein
zusätzliches Einlegeteil als Versteifungsteil aufweist. Da-
durch kann die Robustheit und die Führungsstabilität
nochmals erhöht werden.
[0032] In dem Zusammenhang können auch integrier-
te, insbesondere gefräste, Teile vorgesehen sein.
[0033] Insbesondere können auch Komponenten aus
Metall, insbesondere Aluminium, vorgesehen sein.
[0034] Der Griff kann mit seinen genannten Kompo-
nenten einheitlich aus Metall oder Kunststoff ausgebildet
sein. Ebenso ist es möglich, dass einige Komponenten
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aus Metall, beispielsweise Aluminium, und andere Kom-
ponenten aus Kunststoff ausgebildet sind.
[0035] Mit den Angaben "oben", "unten", "vorne", "hin-
ten, "horizontal", "vertikal", "Tiefenrichtung",
"Breitenrichtung", "Höhenrichtung" sind die bei bestim-
mungsgemäßen Gebrauch und bestimmungsgemäßem
Anordnen des Griffs beziehungsweise der Tür bezie-
hungsweise des Geräts gegebenen Positionen und Ori-
entierungen angegeben.
[0036] Weitere Merkmale der Erfindung ergeben sich
aus den Ansprüchen, den Figuren und der Figurenbe-
schreibung. Die vorstehend in der Beschreibung ge-
nannten Merkmale und Merkmalskombinationen, sowie
die nachfolgend in der Figurenbeschreibung genannten
und/oder in den Figuren alleine gezeigten Merkmale und
Merkmalskombinationen sind nicht nur in der jeweils an-
gegebenen Kombination, sondern auch in anderen Kom-
binationen oder in Alleinstellung verwendbar, ohne den
Rahmen der Erfindung zu verlassen. Es sind somit auch
Ausführungen von der Erfindung als umfasst und offen-
bart anzusehen, die in den Figuren nicht explizit gezeigt
und erläutert sind, jedoch durch separierte Merkmals-
kombinationen aus den erläuterten Ausführungen her-
vorgehen und erzeugbar sind. Es sind auch Ausführun-
gen und Merkmalskombinationen als offenbart anzuse-
hen, die somit nicht alle Merkmale eines ursprünglich
formulierten unabhängigen Anspruchs aufweisen.
[0037] Ausführungsbeispiele der Erfindung werden
nachfolgend anhand schematischer Zeichnungen näher
erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Darstellung eines ver-
einfachten Ausführungsbeispiels eines
Haushaltsgeräts gemäß dem genannten As-
pekt der Erfindung;

Fig. 2 eine perspektivische Darstellung eines Aus-
führungsbeispiels eines Griffs des Haus-
haltsgeräts gemäß Fig. 1;

Fig. 3 eine Darstellung des Griffs gemäß Fig. 2 in
einer dazu unterschiedlichen Perspektive;

Fig. 4 eine Explosionsdarstellung des Griffs ge-
mäß Fig. 3;

Fig. 5a eine weitere unterschiedliche Perspektivan-
sicht des Griffs gemäß Fig. 3 und Fig. 4;

Fig. 5b eine Seitenansicht des Griffs gemäß Fig. 5a;
Fig. 5c eine Vertikalschnittdarstellung durch den

Griff gemäß Fig. 5b;
Fig. 6a eine perspektivische Darstellung des Griffs

gemäß Fig. 5a in einer dazu verschwenkten
Stellung;

Fig. 6b den Griff gemäß Fig. 5b in der in Fig. 6a ge-
zeigten verschwenkten Stellung;

Fig. 6c eine Vertikalschnittdarstellung durch den
Griff in seiner Position gemäß Fig. 6b;

Fig. 7 eine perspektivische Darstellung eines wei-
teren Ausführungsbeispiels eines Griffs, wie
er an dem Haushaltsgerät gemäß Fig. 1 ver-
baut sein kann;

Fig. 8a eine weitere perspektivische Darstellung des
Griffs gemäß Fig. 7 in einer unverschwenk-
ten Grundstellung;

Fig. 8b eine Seitenansicht des Griffs gemäß Fig. 8a;
Fig. 8c eine Vertikalschnittdarstellung des Griffs in

seiner Position gemäß Fig. 8b;
Fig. 9a eine perspektivische Darstellung des Griffs

gemäß Fig. 8a in einer dazu verschwenkten
Stellung;

Fig. 9b eine Seitenansicht des Griffs in seiner Posi-
tion gemäß Fig. 9a;

Fig. 9c eine Vertikalschnittdarstellung des Griffs in
seiner Darstellung gemäß Fig. 9b;

Fig. 10a eine Seitenansicht eines weiteren Ausfüh-
rungsbeispiels eines Griffs in einer unver-
schwenkten Grundstellung;

Fig. 10b eine Schnittdarstellung des Griffs gemäß
Fig. 10a im Bereich eines zweiten Anbin-
dungsbügels dieses Griffs;

Fig. 10c eine perspektivische Darstellung des Griffs
gemäß Fig. 10a im Bereich des zweiten An-
bindungsbügels gemäß Fig. 10b;

Fig. 11a eine Seitenansicht des Griffs gemäß Fig. 10a
in dazu unterschiedlicher verschwenkter
Stellung;

Fig. 11b eine Horizontalschnittdarstellung des Griffs
gemäß Fig. 11a im Bereich eines zweiten An-
bindungsbügels; und

Fig. 11c eine perspektivische Darstellung des Griffs
gemäß Fig. 11a im Bereich des unteren zwei-
ten Anbindungsbügels gemäß Fig. 11b.

[0038] In den Figuren werden gleiche oder funktions-
gleiche Elemente mit den gleichen Bezugszeichen ver-
sehen.
[0039] In Fig. 1 ist in einer schematischen Darstellung
ein Haushaltsgerät 1 gezeigt, welches hier ein Haus-
haltskältegerät ist. Das Haushaltskältegerät ist zum La-
gern und Konservieren von Lebensmitteln ausgebildet
und kann beispielsweise ein Kühlgerät oder ein Gefrier-
gerät oder ein Kühl-Gefrier-Kombigerät sein.
[0040] Das Haushaltsgerät 1 kann darüber hinaus je-
doch auch beispielsweise eine anderweitige Lagerein-
heit für Lebensmittel und/oder eine Zubereitungseinheit
für Lebensmittel sein.
[0041] Das Haushaltsgerät 1 weist ein Gehäuse 2 auf.
Das Gehäuse 2 weist zumindest einen Aufnahmeraum
3 auf. Der Aufnahmeraum 3 ist im Beispiel eines Haus-
haltskältegeräts zur Aufnahme von Lebensmittel ausge-
bildet.
[0042] Darüber hinaus weist das Haushaltsgerät 1 ei-
ne Tür 4 auf, die im gezeigten Ausführungsbeispiel um
eine Achse A schwenkbar an dem Gehäuse 2 angeord-
net ist. Die Achse A ist hier in Höhenrichtung (y-Richtung)
orientiert.
[0043] Darüber hinaus weist das Haushaltsgerät 1 ei-
nen Griff 5 auf. Der Griff 5 ist hier an der Tür 4 angeordnet.
Insbesondere ist er an einem Seitenrand 6 eines Wan-
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delements 7 der Tür 4 bewegbar angeordnet. Das plat-
tenförmige bzw. blockartige Wandelement 7 stellt einen
Grundkörper der Tür 4 dar. Das Wandelement 7 verdeckt
im geschlossenen Zustand der Tür 4 den Aufnahmeraum
3 frontseitig vollständig.
[0044] Der Griff 5 weist einen Griffkörper 8 auf, der hier
stangenartig ausgebildet ist. Im gezeigten Ausführungs-
beispiel ist an einem ersten Ende 9 des Griffkörpers 8
ein erster Anbindungsbügel 10 angeordnet. An einem
gegenüberliegenden weiteren Ende 11 des Griffkörpers
8 ist im Ausführungsbeispiel ein zweiter Anbindungsbü-
gel 12 angeordnet. Der Griff 5 ist mit beiden separaten
und beabstandet zueinander, jeweils endseitig an dem
Griffkörper 8 angeordneten Anbindungsbügeln 10 und
12 an dem Wandelement 7, insbesondere an dem Sei-
tenrand 6, angeordnet. An beiden Anbindungsbügeln 10
und 12 ist eine mechanische Verbindung zu dem Wan-
delement 7 ausgebildet.
[0045] In Fig. 2 ist ein Ausführungsbeispiel eines Griffs
6 in perspektivischer Darstellung gezeigt. In Richtung ei-
ner hier in Höhenrichtung orientierten Längsachse L des
Griffkörpers 8 sind oben und unten die Anbindungsbügel
10 und 12 angeordnet.
[0046] In seiner Gesamtform ist der Griff 5 U-förmig
gestaltet.
[0047] Wie im Ausführungsbeispiel zu erkennen ist,
weist der erste Anbindungsbügel 10 eine L-Form auf.
Insbesondere weist der zweite Anbindungsbügel 12 eine
L-Form auf.
[0048] Es ist vorgesehen, dass der Griff 5 im oberen
Bereich und somit im Bereich des ersten Anbindungsbü-
gels 10 schwenkbar an dem Wandelement 4 angeordnet
ist, insbesondere um eine in Fig. 1 gezeigte Achse A
schwenkbar ist. Diese Achse A ist hier in horizontaler
Richtung und somit in Breitenrichtung (y-Richtung) der
Tür 4 bzw. des Haushaltsgeräts 1 orientiert. Der erste
Anbindungsbügel 10 bleibt somit im Hinblick auf seine
Position als Ganzes betrachtet in gleicher Lage zum
Wandelement 7 stehen und verschiebt sich somit nicht
zum Wandelement 7, sondern kann lediglich eine Rota-
tionsbewegung um die Achse A relativ zum Wandele-
ment 7 vollziehen. Es kann in anderen Ausführungsbei-
spielen jedoch auch eine anderweitige Bewegung, ins-
besondere auch eine zusätzliche Verschiebebewegung,
vorgesehen sein.
[0049] Am hier im Ausführungsbeispiel unteren Ende
und somit im Bereich des zweiten Anbindungsbügels 12
ist eine Führungsvorrichtung 13 vorgesehen, mit welcher
der Griff mechanisch an dem Wandelement 7 angeord-
net ist und relativ zum Wandelement 7 bewegbar ist.
[0050] In Fig. 3 ist der Griff 5 in einer zu Fig. 2 unter-
schiedlichen perspektivischen Darstellung gezeigt. Wie
mit Blick auf die dem Wandelement 7 mit dem Seitenrand
6 zugewandte Innenseite 14 des ersten Anbindungsbü-
gels 10 zu erkennen ist, ist dort eine hier noch verdeckte
Schwenkmechanik 15 angeordnet. Diese Schwenkme-
chanik 15 ist mit einem hier nicht näher gezeigten ersten
Zahnungselement, welches insbesondere ein Zahnrad

ist, mit einem der Schwenkmechanik 15 zugehörigen
weiteren Zahnungselement, welches vorzugsweise an
dem Wandelement 7, insbesondere dem zweiten Rand
6, angeordnet ist, im mechanischen Eingriff, insbeson-
dere kämmt direkt damit.
[0051] In Fig. 3 ist eine separate Abdeckung 16 ge-
zeigt, die diese Elemente der Schwenkmechanik 15 ab-
deckt und insbesondere am Seitenrand 6 ortsfest ange-
ordnet ist.
[0052] Darüber hinaus weist der Griff 8 insbesondere
in diesem ersten Anbindungsbügel 10 einen Stößel 17
auf. Dieser ist so ausgebildet, dass bei einer Schwenk-
bewegung um die Achse A automatisch ein Ausfahren
erfolgt und in dem Zusammenhang ein Ausschwenken
in Richtung des Pfeils P1, wie er in Fig. 3 eingezeichnet
ist, erfolgt. Hierdurch wird das Wandelement 7 von dem
Gehäuse 2 im geschlossenen Zustand der Tür 4 wegge-
drückt beziehungsweise aufgedrückt.
[0053] Durch die Schwenkbewegung um die Achse A
ist die mechanische Kopplung mit dem Stößel 17 derart,
dass dieses Ausschwenken des Stößels 17 automatisch
erfolgt.
[0054] Darüber hinaus weist die Schwenkmechanik 15
in vorteilhafter Weise auch noch ein Rückstellelement
18, wie es in der Explosionsdarstellung des Griffs 5 in
Fig. 4 gezeigt ist, auf. Dieses Rückstellelement 18 ist
vorzugsweise ein Federelement. Der aus der in Fig. 3
gezeigten Grundstellung ausgeschwenkte Griff 5 wird
dann durch die Vorspannung des Rückstellelements 18
bei Loslassen des Griffs 5 automatisch wieder in die in
Fig. 3 gezeigte Grundstellung zurückgeführt.
[0055] Bei dem in Fig. 3 gezeigten Ausführungsbei-
spiel ist auch eine Spezifikation der Führungsvorrichtung
13 gezeigt. Die Führungsvorrichtung 13 weist hier eine
Führungskulisse 19 auf, die im gezeigten Ausführungs-
beispiel in dem zweiten Anbindungsbügel 12 integriert
ausgebildet ist. Hier ist die Führungskulisse 19 an einem
dem Griffkörper 8 abgewandten Ende 20 des zweiten
Anbindungsbügels 12 vorzugsweise offen ausgebildet.
[0056] Die Führungsvorrichtung 13 weist in diesem
Ausführungsbeispiel darüber hinaus einen Führungsstift
als Kulissenstift 21 (Fig. 3 und Fig. 4) auf, der in diese
Führungskulisse 19 eingreift. Beim gezeigten Ausfüh-
rungsbeispiel ist der Kulissenstift 21 vorzugsweise orts-
fest an dem Wandelement 7 angeordnet.
[0057] Die Führungsvorrichtung 13 ist derart ausgebil-
det, dass über den gesamten Bewegungsweg und somit
über den gesamten Schwenkweg des Griffs 5 um die
Achse A eine mechanische Kopplung an dem zweiten
Anbindungsbügel 12 mit dem Wandelement 7 gegeben
ist und somit über diesen gesamten Verschwenkweg um
die Achse A auch der Kulissenstift 21 in der Führungs-
kulisse 19 geführt ist und darin verbleibt.
[0058] Wie in Fig. 4 zu erkennen ist, ist der Griffkörper
8 an seinem oberen Ende und/oder an seinem unteren
Ende rinnenartig ausgebildet und somit als Hohlprofil ge-
staltet. Dadurch kann der erste Anbindungsbügel 10 mit
seinem dem Griffkörper 8 zugewandten Ende 22 senk-
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recht zur Längsachse L in diesen Hohlbereich eingeführt
werden. Entsprechendes kann mit einem Ende 23 des
zweiten Anbindungsbügels 12, der dem Griffkörper 8 zu-
gewandt ist, erfolgen.
[0059] In Fig. 5a ist der Griff 5 in seiner Ausführung
gemäß Fig. 3 und Fig. 4 in einer zu Fig. 3 unterschiedli-
chen Perspektive im zusammengebauten Zustand ge-
zeigt.
[0060] In Fig. 5a ist der unverschwenkte Grundzustand
und somit die entsprechende Grundstellung des Griffs 5
dargestellt.
[0061] In Fig. 5b ist dieser Griff 5 von der Seite und im
an den Seitenrand 6 montierten Zustand gezeigt.
[0062] In Fig. 5c ist der Griff 5 gemäß seiner Position
in Fig. 5b in einer Vertikalschnittdarstellung gezeigt, wo-
bei hier die Schnittebene durch die y-z-Ebene gegeben
ist. Das Zahnungselement 24 ist hier ebenso gezeigt wie
ein weiteres Zahnungselement 25, das im Ausführungs-
beispiel in dem Wandelement 7 über das am Wandele-
ment 7 angeordnete Element in Form der Abdeckung 16
mit dem Zahnungselement 24 gekoppelt ist.
[0063] In Fig. 6a ist der Griff 5 gemäß der Darstellung
in Fig. 5a bis Fig. 5c in einer dazu unterschiedlichen aus-
geschwenkten Stellung gezeigt. In dem Zusammenhang
ist auch der nach hinten ausgeschwenkte Stößel 17 zu
erkennen.
[0064] in Fig. 6b ist die Seitenansicht gemäß Fig. 5b
des Griffs 5 gezeigt, wobei er in Fig. 6b gemäß der Dar-
stellung in Fig. 6a im ausgeschwenkten Zustand darge-
stellt ist.
[0065] In Fig. 6c ist wiederum eine entsprechende Ver-
tikalschnittdarstellung des Griffs 5 gezeigt.
[0066] Vorzugsweise ist der Stößel 17 über eine käm-
mende Zahnung mit einer entsprechenden Zahnung des
Zahnungselements 24 gekoppelt, wie dies in Fig. 5c und
Fig. 6c zu erkennen ist.
[0067] In Fig. 7 ist ein weiteres Ausführungsbeispiel
eines Griffs 5 gezeigt. Im Unterschied zur Darstellung
gemäß Fig. 5a bis 6c ist hier vorgesehen, dass die Füh-
rungsvorrichtung 13 unterschiedlich gestaltet ist.
[0068] Die Führungsvorrichtung 13 weist hier eine
Führungsschiene 26 auf. Die Führungsschiene 26 ist im
gezeigten Ausführungsbeispiel leicht gekrümmt. Die
Führungsschiene 26 weist hier in einem oberen Rand 27
eine Führungsbahn 28 auf, die hier insbesondere als Rin-
ne beziehungsweise Nut ausgebildet ist. Mit dieser Füh-
rungsbahn 28 ist eine Führungsrolle 29 der Führungs-
vorrichtung 13 im mechanischen Kontakt und rollt an die-
ser Führungsbahn 28 ab.
[0069] Im Ausführungsbeispiel ist vorgesehen, dass
die Führungsvorrichtung 13 eine weitere, zweite Füh-
rungsrolle 30 aufweist. Diese ist mit einer Führungsbahn
31 an einem unteren Rand 32 der Führungsschiene 26
in Kontakt. Die Führungsbahn 31 kann hier auch als Rin-
ne beziehungsweise Nut ausgebildet sein. Bei der hier
gezeigten vorteilhaften Ausführung dieser Führungsvor-
richtung 13 ist somit die Führungsschiene 26 zwischen
zwei Führungsrollen 29 und 30 angeordnet. Es kann vor-

gesehen sein, dass die Führungsschiene 26 ortsfest an
dem Griff 5 angeordnet ist und die Führungsrollen 29 und
30 an dem Wandelement 7 angeordnet sind, oder die
Führungsrollen 29 und 30 an dem Griff 5 drehbar gelagert
angeordnet sind und die Führungsschiene 26 an dem
Wandelement angeordnet ist.
[0070] Es ist hier vorgesehen, dass der zweite Anbin-
dungsbügel 12 ortsfest und somit nicht relativ bewegbar
zu dem Griffkörper 8 an diesem angeordnet ist. Vorzugs-
weise ist der erste Anbindungsbügel 10 relativ bewegbar
an dem Griffkörper 8 angeordnet, insbesondere über ei-
ne Schwenkmechanik 15 an dem Griffkörper 8 angeord-
net ist. Bei diesem Ausführungsbeispiel ist die Schwenk-
mechanik 15 vorzugsweise an dem Ende des L-förmigen
ersten Anbindungsbügels 10 angeordnet, der dem Griff-
körper 8 zugewandt ist.
[0071] Bei der in Fig. 5a bis 6c erläuterten Ausführung
ist insbesondere vorgesehen, dass die Schwenkmecha-
nik 15 im Unterschied dazu an den L-Schenkel des L-
förmigen ersten Anbindungsbügels 10 angeordnet ist,
der dem Wandelement 7 zugewandt ist und somit dem
Griffkörper 8 abgewandt ist. Bei den Ausführungsbei-
spielen gemäß Fig. 5a bis 6c einerseits und dem Aus-
führungsbeispiel gemäß Fig. 7 sind die Schwenkmecha-
niken 15 somit in unterschiedlichen L-Schenkeln der L-
Form des jeweiligen ersten Anbindungsbügels 10 aus-
gebildet.
[0072] In Fig. 8a ist der Griff 5 gemäß der Darstellung
in Fig. 7 in seiner Grundstellung und in einer zu Fig. 7
unterschiedlichen Perspektive gezeigt. Darüber hinaus
ist eine Abdeckung 33 zur Abdeckung der Führungsvor-
richtung 13 am zweiten Anbindungsbügel 12 angeord-
net.
[0073] In Fig. 8b ist der Griff 5 wiederum von einer Au-
ßenseite an dem Seitenrand 6 angeordnet gezeigt.
[0074] In Fig. 8c ist der Griff 5 in einer Vertikalschnitt-
darstellung (Schnittebene ist die y-z-Ebene) im Bereich
der Anbindungsbügel 10 und 12 dargestellt. Die Füh-
rungsrollen 29 und 30 sind hier ebenso zu erkennen, wie
die gekrümmte Führungsschiene 26 mit ihren Führungs-
bahnen 28 und 31 für diese Führungsrollen 29 und 30.
[0075] In Fig. 9a ist der Griff 5 in einer Perspektive
gemäß Fig. 8a gezeigt, jedoch in dazu unterschiedlicher
Stellung, nämlich in der um die Achse A verschwenkten
Stellung. Es ist hier zu erkennen, dass die Abdeckung
33, die ortsfest bei dem hier gezeigten Ausführungsbei-
spiel an dem Wandelement 7 mit den an der Abdeckung
33 angeordneten Führungsrollen 29 und 30 verschoben
zum zweiten Anbindungsbügel 12 dargestellt ist.
[0076] In Fig. 9b ist der Griff 5 gemäß seiner Stellung
in Fig. 9a von der Seite gezeigt.
[0077] In Fig. 9c ist dann wiederum der geschnittene
Zustand des Griffs 5 im Bereich der Anbindungsbügel 10
und 12 dargestellt.
[0078] Ein weiteres Ausführungsbeispiel eines Griffs
5 ist in Fig. 10a gezeigt. Bei dieser Ausführung ist die
Anbindung des ersten Anbindungsbügels 10 an den
Griffkörper 8 vorzugsweise gemäß der Darstellung in Fig.
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7.
[0079] Die Führungsvorrichtung 13 im Bereich des
zweiten Anbindungsbügels 12 ist hier an einem Füh-
rungsschlitten 34 ausgebildet. Der Führungsschlitten 34
ist hier als insbesondere Platte ausgebildet. Der Füh-
rungsschlitten 34 weist zumindest eine Führungskufe 35
(Fig. 10c) auf, die in eine Führungsbahn 36 eingreift.
[0080] Im gezeigten Ausführungsbeispiel ist die Füh-
rungskufe in die Führungsbahn 36 eingreifend und die
Führungsbahn 36 ist hier rinnenartig beziehungsweise
nutartig gestaltet. Im gezeigten Ausführungsbeispiel ist
die Führungsbahn 36 insbesondere ortsfeste an dem
zweiten Anbindungsbügel 12 ausgebildet, wie dies in Fig.
10c gezeigt ist. Fig. 10c zeigt hier eine perspektivische
Ansicht des Griffs 5 im unteren Bereich und somit im
Bereich des zweiten Anbindungsbügels 12. Demgegen-
über ist in Fig. 10b der Griff 5 von oben auf den zweiten
Anbindungsbügel 12 betrachtet gezeigt.
[0081] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass der Füh-
rungsschlitten 34 zumindest eine zweite Führungskufe
37 aufweist, die an einem zur ersten Führungskufe 35
gegenüberliegenden, hier unteren, Rand des hier plat-
tenartigen Führungsschlittens 34 ausgebildet ist. Insbe-
sondere greift auch diese Führungskufe 37 in eine Füh-
rungsbahn 38 ein, die hier ortsfest an dem zweiten An-
bindungsbügel 12 ausgebildet ist. Der Führungsschlitten
34 ist hier somit von oben als auch von unten zwischen
zwei Führungsbahnen 36 und 38 angeordnet und somit
von oben und von unten geführt. Zusätzlich oder anstatt
dazu kann in einer weiteren Ausführung vorgesehen
sein, dass der Führungsschlitten 34 in einem Flächen-
bereich 39 eine Führungskufe 40 aufweist. Diese weitere
Führungskufe 40 ist beabstandet zu einem oberen und
unteren Rand des Führungsschlittens 34 ausgebildet.
Vorzugsweise verläuft diese weitere Führungskufe 40
parallel zu einer gegebenenfalls vorhandenen Führungs-
kufe 35 und/oder zu einer gegebenenfalls vorhandenen
Führungskufe 37.
[0082] Wie darüber hinaus in Fig. 10c zu erkennen ist,
greift diese Führungskufe 40 in eine als Rinne bezie-
hungsweise Nut ausgebildete Führungsbahn 41, die in
dem zweiten Anbindungsbügel 12 innenseitig ausgebil-
det ist, ein.
[0083] In Fig. 11a ist der Griff 5 gemäß der Darstellung
in Fig. 10a gezeigt, jedoch in einem um die Achse A nach
außen verschwenkten Zustand.
[0084] Es ist in einer vorteilhaften Ausführung vorge-
sehen, dass zusätzlich zur Führungsvorrichtung 13 eine
Schwenkvorrichtung 42 ausgebildet ist, mit welcher der
zweite Anbindungsbügel 12 schwenkbar an dem Griff-
körper 8 angeordnet ist. Insbesondere ist hier eine
Schwenkachse B vorgesehen, die insbesondere parallel
zur Achse A orientiert ist. Insbesondere ist bei dieser
Ausführung, was jedoch auch bei den anderen Ausfüh-
rungen vorgesehen sein kann, eine Doppel-Schwenk-
mechanik zwischen dem Griffkörper 8 und dem Anbin-
dungsbügel 10 einerseits und dem weiteren Anbindungs-
bügel 12 andererseits. Es ist somit hier insbesondere

eine Doppelgelenkeinrichtung am Griff 5 vorgesehen.
[0085] Vorzugsweise ist diese weitere Schwenkme-
chanik 42 an demjenigen L-Schenkel des zweiten An-
bindungsbügels 12 ausgebildet, der an den Griffkörper
8 mündet. In der Darstellung gemäß Fig. 11b ist der Griff
5 gemäß Fig. 11a mit Blick von oben auf den Bereich
des zweiten Anbindungsbügels 12 gezeigt.
[0086] In Fig. 11c ist entsprechend der Darstellung in
Fig. 10c der Griff 5 in perspektivischer Darstellung im
Bereich des zweiten Anbindungsbügels 12 dargestellt.

Bezugszeichenliste

[0087]

1 Haushaltsgerät
2 Gehäuse
3 Aufnahmeraum
4 Tür
5 Griff
6 Seitenrand
7 Wandelement
8 Griffkörper
9 Ende
10 Anbindungsbügel
11 Ende
12 Anbindungsbügel
13 Führungsvorrichtung
14 Innenseite
15 Schwenkmechanik
16 Abdeckung
17 Stößel
18 Rückstellelement
19 Führungskulisse
20 Ende
21 Kulissenstift
22 Ende
23 Ende
24 Zahnungselement
25 Zahnungselement
26 Führungsschiene
27 oberer Rand
28 Führungsbahn
29 Führungsrolle
30 Führungsrolle
31 Führungsbahn
32 unterer Rand
33 Abdeckung
34 Führungsschlitten
35 Führungskufe
36 Führungsbahn
37 Führungskufe
38 Führungsbahn
39 Flächenbereich
40 Führungskufe
41 Führungsbahn
42 Schwenkvorrichtung
A Achse
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B Schwenkachse
P1 Pfeil

Patentansprüche

1. Tür (4) für ein Haushaltsgerät (1), mit einem Griff(5),
der einen stangenförmigen Griffkörper (8), und einen
mit dem Griffkörper (8) verbundenen ersten Anbin-
dungsbügel (10) aufweist, wobei der erste Anbin-
dungsbügel (10) mit einem Wandelement (7) der Tür
(4) verbunden ist, und der Griff (5) im Bereich des
ersten Anbindungsbügels (10) um eine Achse (A)
schwenkbar an dem Wandelement (7) angeordnet
ist, dadurch gekennzeichnet, dass der Griff (5) ei-
nen zum ersten Anbindungsbügel (10) separaten
zweiten Anbindungsbügel (12) aufweist, der mit dem
Griffkörper (8) verbunden ist, wobei der Griff (5) über
den zweiten Anbindungsbügel (12) mit einer Füh-
rungsvorrichtung (13) an das Wandelement (7) ge-
koppelt ist, so dass bei einer Schwenkbewegung des
Griffs (5) um die Achse (A) der Griff (5) im Bereich
des zweiten Anbindungsbügels (12) durch die Füh-
rungsvorrichtung (13) geführt ist.

2. Tür (4) nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
dass der erste Anbindungsbügel (10) an seinem
dem Griffkörper (8) abgewandten Ende mit einer
Schwenkmechanik (15) verbunden ist, die anderer-
seits mit dem Wandelement (7) verbunden ist.

3. Tür (4) nach Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet,
dass die Schwenkmechanik (15) ein erstes Zah-
nungselement (24), insbesondere ein erstes Zahn-
rad, aufweist, das am ersten Anbindungsbügel (10)
angeordnet ist, und ein zweites Zahnungselement
(25), insbesondere ein zweites Zahnrad, aufweist,
das am Wandelement (7) angeordnet ist und mit dem
ersten Zahnungselement (24) kämmt.

4. Tür (4) nach Anspruch 2 oder 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Schwenkmechanik (15) ein
Rückstellelement (18) aufweist, mit welchem ein ver-
schwenkter Zustand des Griffs (5) in die unver-
schwenkte Grundstellung selbständig rückführbar
ist und/oder einen Stößel (17) aufweist, welcher bei
einer Schwenkbewegung des Griffs (5) um die Ach-
se (A) in eine Öffnungsrichtung ausfahrbar ist.

5. Tür (4) nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die beiden Anbin-
dungsbügel (10, 12) gewinkelt, insbesondere L-för-
mig, ausgebildet sind.

6. Tür (4) nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Führungsvor-
richtung (13) eine Führungskulisse (19) aufweist, die
in dem zweiten Anbindungsbügel (12) oder dem

Wandelement (7) ausgebildet ist, und die Führungs-
vorrichtung (13) einen Kulissenstift (21) aufweist, der
in dem Wandelement (4) oder dem zweiten Anbin-
dungsbügel (12) ausgebildet ist, und welcher in die
Führungskulisse (19) eingreift.

7. Tür (4) nach einem der vorhergehenden Ansprüche
1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass die Füh-
rungsvorrichtung (13) eine Führungsschiene (26)
aufweist, die an dem zweiten Anbindungsbügel (12)
oder dem Wandelement (7) ausgebildet ist, und zu-
mindest eine Führungsrolle (29, 30) aufweist, die an
dem Wandelement (4) oder dem zweiten Anbin-
dungsbügel (12) angeordnet ist und mit der Füh-
rungsschiene (26) zum Abrollen an der Führungs-
schiene (26) gekoppelt ist.

8. Tür (4) nach Anspruch 7, dadurch gekennzeichnet,
dass die Führungsvorrichtung (13) zwei Führungs-
rollen (29, 30) aufweist, wobei die erste Führungs-
rolle (29) mit einem ersten Rand (28) der Führungs-
schiene (26) in Kontakt ist und die zweite Führungs-
rolle (30) mit einem dem ersten Rand (28) gegenü-
berliegenden zweiten Rand (31) der Führungsschie-
ne (26) in Kontakt ist, so dass die Führungsschiene
(26) zwischen den Führungsrollen (29, 30) angeord-
net ist.

9. Tür (4) nach Anspruch 7 oder 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Führungsschiene (26) zumin-
dest einen Rand (28, 31) aufweist, der als Rinne aus-
gebildet ist, in die eine Führungsrolle (29, 30) zum
Abrollen eingreift.

10. Tür (4) nach einem der vorhergehenden Ansprüche
1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass die Füh-
rungsvorrichtung (13) einen Führungsschlitten (34)
aufweist, der an dem zweiten Anbindungsbügel (12)
oder dem Wandelement (7) angeordnet ist, und zu-
mindest mit einer Führungskufe (35, 37, 40) in eine
Führungsbahn (36, 38, 41) eingreift, die an dem
Wandelement (7) oder dem zweiten Anbindungsbü-
gel (12) angeordnet ist.

11. Tür (4) nach Anspruch 10, dadurch gekennzeich-
net, dass der Führungsschlitten (34) als Platte aus-
gebildet ist.

12. Tür (4) nach Anspruch 11, dadurch gekennzeich-
net, dass zumindest ein Rand der Platte als erste
Führungskufe (35, 37) ausgebildet ist, und in einem
Flächenbereich der Platte zwischen gegenüberlie-
genden Ränder und beabstandet dazu eine stran-
gartige Erhebung als weitere Führungskufe (40) in-
tegriert in der Platte ausgebildet ist.

13. Tür (4) nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass der stangenartige
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Griffkörper (8) an in Richtung seiner Längsachse (L)
gegenüberliegenden Ende als Hohlprofil ausgebil-
det ist, so dass in einen jeweiligen Hohlprofilbereich
jeweils ein Anbindungsbügel (10, 12) mit einem En-
de einführbar ist.

14. Tür (4) nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass der Griffkörper (8)
und die Anbindungsbügel (10, 12) separate Teile
sind.

15. Haushaltsgerät (1) mit einer Tür (4) nach einem der
vorhergehenden Ansprüche.
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